
nelle Knotenschildverleihung des 
Bundes statt. 4 neue Jungfeld-
meister und eine neue Feldmeis-
terin wurden in den Kreis der 
Jungfeldmeister und Feldmeister 
aufgenommen und werden als 
Garanten des Bundes ihr bestes 

geben.
Ganz im Zeichen der „runden 
Sache“ begann der Samstag-
morgen mit einem Murmelfrüh-
sportprogramm.
Die Bundesführung eröffnete die 
Fortbildungsveranstaltung mit 
der Vorführung „der perfekte 
Stamm“. Die Menge lachte und 
johlte! Mit diesem Schwung ging 

es gleich weiter: Man konnte sich 
in den zahlreichen Workshops 
weiterbilden, Impulse holen und 
Neues ausprobieren. Tai-Chi, 
Migration bei den Pfadfindern, 
Mnemotechnik, ein Streifzug 
durch die Lofoten, Software-
training, hypnotische Kommuni-
kation und „Erlebnispädagogik 
zum Anfassen“, um nur einen klei-
nen Teil des Programms zu nen-
nen. Die Referenten waren 
Fachleute innerhalb und außer-
halb des Bundes. Ein Versich-
erungsfachmann, ein Hypnose-
therapeut und Kinderarzt, eine an-
gehende Psychologin, bekannte 
Erlebnispädagogen, Trainer und 
Coaches, der Bundesführer und 
viele mehr.
Zum ersten Mal präsentierten 

sich außerdem auf einer Infor-
mationsmesse die neusten  Pro-
jekte des Bundes wie zum Bei-
spiel das Jubiläumslager 2006, 
Fahrten Ferne Abenteuer e.V., die 
Pfadfindergemeinschaft Welten-
bummler e.V., die Erwachsenen-
organisation des Pfadfinderbund 
Weltenbummler e.V., der Co-
burger Fördererkreis und „Back 
to the Roots“, das Bundessippen-
führertreffen. Außerdem präsen-
tierte sich die Internetseite mit 

dem neuen Service-Bereich für 
Mitglieder der Homepage und 
die Bundesgeschäftsstelle mit 
dem neuen Werbematerial. Auch 
die VDAPG als Gast war mit 
einem Informationsstand vertre-
ten.
Der Bundesabend zeigte an-
schaulich, dass alle ein wichtiger 
Teil vom Ganzen sind: eine ge-
meinsam gebaute Kugelbahn 
brachte den Bund in Form von 
gelben Bällen zum „Rundlau-
fen“. Egal welche Hindernisse 
dabei zu passieren waren - nichts 
konnte die Weltenbummler aus 
der Bahn werfen. Die ausgelasse-
ne Stimmung setzte sich fort bei 
der Singerunde am Feuer und 
Volkstanz. Die Nacht wurde bei 
vielen lang, aber im Café „Feuer-

distel“ war man zu jeder Tages- 
und Nachtzeit gut aufgehoben 
und versorgt.
Eine gelungene Veranstaltung 
von Wel tenbummlern  für  
Weltenbummler. Der Abschied 
fiel schwer und alle freuen sich 
auf das Führerforum 2006.
Die Burg ist schon gemietet: das 
Führerforum 2006 “Auf anderen 
Wegen” findet vom 10.-12.02.06 
auf Burg Ludwig-stein statt.

Nina

Weltenbummler Stammes-, 
H o r s t - ,  L a n d e s -  u n d  
Bundesführung(en) trafen sich 
11.-13.02.2005 zur alljährlichen 
Impuls- und Fortbildungs-
veranstaltung auf der Burg 
Ludwigstein.

Über 140 Weltenbummler aus 
Stammes-, Horst-, und Landes-
führungen trafen sich am zweiten 
Februar-Wochenende auf der 
Burg Ludwigstein zum Führer-
forum, unserer Fortbildungsver-
anstaltung. Das Motto der dies-
jährigen Ludwigstein war "eine 
runde Sache".
Freitagsabends fand die traditio-

Das „Lob des Tages“ in der 
BILD-Zeitung verdiente sich 
der Horst Füchse aus dem 
m i t t e l f r ä n k i s c h e n  
Eckental. Zum Horst 
Füchse gehören der 
Stamm Sandfüchse, 
der Stamm Kojoten 
und der Stamm 
Nordfüchse.
Die größte deutsche 
Boulevard-Zeitung lobte 
den Horst Füchse, für seine 
Taschengeld-Spendenaktion 
zu Gunsten der Opfer des 
Tsunamis in Asien. 

Getreu nach den Losungen, 
teilten die Biber des Horstes, 

gaben seine Wölflinge ihr 
Bestes, waren seine 

Pfadfinder und seine 
Mannschaft  wie 
immer bereit und 
die Rover dienten 
mit ihrer Hilfe.

An alle Füchse, die 
die pfadfinderische 

Hilfsbereitschaft wieder 
ein Mal unter Beweis stellten, 
noch einmal ein riesengroßes 
Lob!

Nadja



Diesen Satz von Erich Kästner 
hat sicher jeder von uns schon 
einmal gehört. Was wäre unser 
Bund mit seinen vielen Ideen, 
seinen vielen begeisterten Mit-
gliedern, ohne die Personen, die 
bereit sind, sich für diesen Bund 
verstärkt zu engagieren: unsere 
FührerInnen und Mitar-
beiterInnen.
Diese bringen das Gute an der 
Pfadfinder-Idee und ihrer Aus-
prägung bei uns Weltenbummlern 
erst aus grauer Theorie in die 
bunte Wirklichkeit. Sie leben die-
se, vermitteln diese, begeistern 
weitere und lassen es dadurch 
auch andere erleben, sie machen 
es kurzum durch ihr ehrenamtli-
ches Engagement erst wirklich. 
Ihr Einsatz sorgt dafür, dass wir 
und unsere Ideen von irgendeiner 
Bedeutung für unsere Umgebung 
sind, für die Kinder und Jugend-
lichen, deren Eltern, die Jugend-
behörden und die Gesellschaft im 
Allgemeinen.
Im Wegweiser 102 wurde inten-
siv auf unsere Organisation und 
ihre finanziellen Bedürfnisse ein-
gegangen. Wir brauchen aber 
eben nicht nur Geld, um unsere 
Ideen umzusetzen und unsere 
Ziele zu erreichen, sondern 
auch den Einsatz unserer Mit-
glieder und insbesondere unse-
rer EhrenamtsträgerInnen.
Je älter unser Bund wurde und 
umso mehr Kinder gerne bei uns 
Pfadfinderei erleben wollten, 
umso wichtiger wurde es, sich 

auch um die Organisations-
belange zu kümmern.
Ich habe noch nie jemand getrof-
fen, der meint der Job des 
Bundesschatzmeisters sei über-
flüssig. Aber manche Stamm-
führerInnen glauben, in ihrem 
Stamm ohne SchatzmeisterIn 
auszukommen. 
Es muss sich auf 
j e d e r  E b e n e  
m i n d e s t e n s  
einer um dieses 
formale Zeug 
kümmern. Und 
es ist eine große 
S e l b s t ü b e r -
schätzung, dass 
man das alles 
ganz  a l l e ine  
k a n n ,  d e n n  
auch oder gera-
de in diesen 
D i n g e n  i s t  
Meinungsaus-
tausch,  Ent-
scheidungsfin-
dung und Erfolgskontrolle 
wichtig. Nicht umsonst besteht 
jede Führung vom Stamm, über 
Horst, Bezirk und Landes-
verband, hin zum Bund aus min-
destens drei Leuten.
Und damit die Mitglieder etwas 
davon haben, damit der Stamm 
gut läuft und es im Landesver-
band reibungslos funktioniert, 
müssen in die ehrenamtlichen 
Ämter besonders engagierte und 
fähige Mitglieder gewählt wer-
den. Also Mitglieder, die etwas 

von ihrem Bereich verstehen und 
sich für ihre Aufgabe, ihren 
Stamm, die ihnen anvertrauten 
Mitglieder einsetzen. Sicher wer-
den nicht immer alle Personen zu 
Beginn in einer ABG da sein oder 
alle Fähigkeiten nach der 
Neuwahl in Perfektion vorhanden 

sein - ist man es aber gerade dann 
nicht den jungen Mitgliedern 
schuldig, sich mit voller Kraft, be-
stem Wissen und mit bestem 
Gewissen um die übertragene 
Aufgabe zu kümmern, diese best-
möglich zu erfüllen? Denn sie 
haben mit der Wahl einem so viel 
Vertrauen in einen gesteckt.
Also ein gelebtes „Der Starke 
schützt den Schwachen“  oder an-
ders gesagt das Gute, das man 
auch tatsächlich tun muss, um es 
Wirklichkeit werden zu lassen. 

Der Wölfling kann nicht selbst 
Stammesführer oder Schatz-
meister werden, er ist noch zu 
jung. Er braucht uns, die 
Großen, die diese Aufgaben für 
ihn übernehmen und damit 
auch einen Großteil der Verant-
wortung für unsere Gemein-

schaft, wie wir 
es ja alle auch 
i m  M a n n -
schaftsverspre-
chen verspro-
chen haben.
Wenn jemand 
Defizite in seiner 
eigenen Amts-
führung bemerkt 
oder von außen 
darauf hingewie-
sen wird, sollte 
es dann nicht für 
jeden verantwor-
tungsbewussten 
M e n s c h e n  
selbstverständ-
lich sein, diese 

schnellstmöglich zu beheben und 
nicht zu sagen: „Haben wir schon 
immer so gemacht“, auch wenn es 
noch nie funktioniert hat oder 
„Warum soll ich mich anstrengen, 
es ist ja eh kein anderer da“ wie 
wahr, wahrscheinlich bei dieser 
Einstellung auch bald keine 
Mitglieder mehr.
Sich zu bemühen, etwas Gutes 
gut zu tun, ist ein wichtiger As-
pekt. Gutes wollen alleine reicht 
nicht, wie uns Erich Kästner so 
schön nahe bringt. Mit einer 

schlechten Ausführung kann man 
sehr viel Schaden anrichten, so-
gar mehr als wenn man gar nichts 
getan hätte, z.B. einen Stamm 
dauerhaft in Misskredit bringen, 
unseren Bund in der Öffentlich-
keit unglaubwürdig machen, 
kurzum die Arbeit von Jahr-
zehnten vor Ort kaputt machen.
Jemand, der nicht kann, was er 
tun möchte, ist selten eine große 
Hilfe für die anderen, im Normal-
fall zwar kein Schaden, manch-
mal aber auch der direkte Weg in 
die Katastrophe. Daher gibt es 
bei uns Ausbildungen, die 
jedem beibringen, was er kön-
nen muss.
Jeder Meutenführer bei uns er-
hält seit jeher eine andere 
Ausbildung als ein Sippenführer 
und jeder findet das richtig, da er 
ja etwas ganz anderes tut. 
Genauso muss es aber auch in 
den Führungen sein: Derjenige, 
der den Stamm führt, die Stufen 
beaufsichtigt und Führer einsetzt, 
die Kinder begeistert, wird nicht 
gleichzeitig ein Auge auf die 
Kasse haben wollen. Dazu 
braucht es einen zweiten, den 
Schatzmeister, der nur darauf 
schaut.
Ob und wie jeder das Gelernte 
dann umsetzt, entscheidet sich oh-
nehin erst vor Ort, ob er ein pas-
sabler oder ein guter Stammfüh-
rer bzw. Schatzmeister wird, ein 
Dauerbrenner oder eine Stern-
schnuppe. Das weiß niemand vor-
her, nur eines ist sicher, er ist si-
cher besser als ganz ohne 
Ausbildung und wird damit si-
cher mehr seiner Verantwortung 
gerecht.

Wurmi

D i e  We g -
zeichen, un-
sere  Zei t -
schrift für 
FührerInnen 
und Mitar-
beiterInnen, 
werden im-
mer belieb-
t e r .  D e s -
wegen wird 
s i e  i n  
Zukunft mit 
mehr Seiten 
und in höhe-
rer Auflage 
gedruckt. Ab 
dem nächs-
ten Jahr soll 
das Heft au-
ßerdem allen 
FührerInnen direkt per Post zuge-
schickt werden.
In einer gemeinsamen Besprech-
ung von Bundesführung und 
Bundesbeauftragten wurde über 
die Wegzeichen ein Resümee ge-
zogen. Die bisher erschienenen 7 
Hefte erfreuen sich, so zeigte 
sich, hoher Beliebtheit im Bund. 
Sie zielen mit ihren Themen spe-
ziell auf unsere FührerInnen und 
liefern ihnen Informationen über 
die Grundlagen unseres Bundes, 
über aktuelle Entwicklungen in 
Gesellschaft und Jugendarbeit so-
wie Informationen zu den wich-
tigsten Themen im Bund. 
Zusammen mit dem Wegweiser, 
der sich an die Mitglieder richtet, 
und den Wegzeichen, die für die 
FührerInnen konzipiert sind, bie-

t e t  d e r  
Pfadfinder-
bund Wel-
tenbumm-
ler  somit  
zwei wich-
t i g e  u n d  
n ü t z l i c h e  
Publikation
en für eine 
professio-
nelle Pfad-
f i n d e r a r -
beit.
Als  Neu-
e r u n g  
wurde nun 
b e s c h l o s-
s e n ,  d a s  
Heft künf-
tig um 4 

Seiten auf 20 
Seiten zu er-
weitern.
Somit bleibt 
genug Platz 
für eine aus-
führliche Be-
arbeitung der 
Themen. Die 
Auflage wird 
auf 500 Stück 
erhöht, da der 
Bund zwi-
schenzeitlich 
s t a r k  g e-
wachsen ist 
und sich bei 
u n s  m e h r  
FührerInnen 
engagieren.

Als besonderer Service für alle, 
die im Pfadfinderbund Welten-
bummler Verantwortung tragen, 
werden die Wegzeichen ab 
Ausgabe Nr. 10 nicht mehr über 
mehrere Ebenen verteilt, sondern 
den Verantwortungsträgern direkt 
per Post zugeschickt. Damit, so 
Bundesführer Alexander Müller, 
soll die Arbeit unserer Füh-
rerInnen wertgeschätzt werden.
Die Wegzeichen sind offen für un-
sere FührerInnen und Mitar-
beiterInnen. Wenn du ein Thema 
behandelt haben oder gerne mit-
arbeiten möchtest, melde dich ein-
fach: wegzeichen@pbw.org.
Die 8. Ausgabe ist derzeit in 
Planung: es wird um die Begriffe 
Verein und Bund gehen. Gerade 
unser Bund bewies immer wie-

d e r ,  d a s s   
kein Wider-
spruch darin 
besteht, unse-
re Gemein-
s c h a f t  z u  
g le ich  a l s  
Bund nach 
pfadfinderi-
schen Vor-
s t e l l ungen  
und als Ver-
ein nach den 
gesetzlichen 
Vorschriften 
zu gestalten. 
Wir sind und 
können bei-
des:  Bund 
und Verein.

Liebe Freunde, nächstes Jahr ver-
fügen wir über 25 Jahre Erfah-
rung! Das muss gefeiert werden. 
Zu diesem Anlass veranstalten 
wir unser Jubiläumslager vom 29. 
Juli bis zum 06. August 2006 in 
Coburg. Für unser Lager suchen 
wir ein riesiges Helferteam. Da-
mit ihr euch einmal eine Vorstel-
lung davon machen könnt, was 
wir alles aufbieten werden und 
was ihr noch anbieten könntet:
A Animateur, Assistent, AG - 
Leiter, Abfallentsorger, Autover-
mieter, Alleinunterhalter, 
Altenbetreuer, Aus-
kunfterteiler, Ausstel-
l u n g s m a c h e r  
B Baureferent, Bio-
loge, Busfahrer, 
Buchhalter, Baby-
sitter, Bänker, Be-
leuchter, Bratwurst-
brater,  Buchfüh-
rungshelfer C Chronist, 
Copierer, Computerspezia-
list, Computersystembetreuer 
D Doktor, Dekorateuer, De-
signer, Drucker, Dolmetscher 
E Erlebnispädagoge, Ehebe-
rater, Essenbringdienst, Elektrik-
er, F Forstwirt, Fitnesstrainer, 
Fassadenbauer, Finanzreferent, 
Fahrdienstleiter, Fahrer, Foto-
graf, Fremdenverkehrsamtler, 
Fremdenführer, Feuerwehrleute, 
Finanzberater, Fremdsprachenas-
sistent, Fuhrunternehmer, G Ge-
rüstbauer, Gaststättenbetreiber 
H Hauswirtschaftlerin, Haus-
meister, Holzschnitzer I Installa-
teur J Jockelfahrer K Kinder-
gärtnerin, Kinderbetreuer, Kul-

turreferent, Kurierdienst, Kell-
ner, Koch, Kameramann, Kauf-
leute L Lagerleiter (Wölflinge, 
Pfadfinder, Rover, Erwachsene, 
International), Lebensmittel-
käufer, Lotterieveranstalter, Lot-
terieverkäufer M Museumsbe-
treuer, Musiker, Maler, Marke-
tingberater, Musiklehrer N O Ob-
jekteinrichter P PR - Referent, 
Programmreferent, Projetktlei-
ter, Parkplatzwärter, Postler, Pla-
ner, Propagandist, Platzanweiser  
R Referent, Reisekaufleute, 

Regiseuer S Sportreferent, 
Sportlehrer, Strippen-

zieher, Spielplatz-
betreuer, Sanitäter, 
S e k r e t ä r i n ,  
Spendensammler, 
Sch ieds r i ch te r,  
Schwimmmeister, 

Schneider, Schank-
kellner,  Service-

pointbetreiber T Trainer, 
Tagesmutter, Tanzlehrer, 

Telefonist U Übersetzer V Vor-
tragsreisender, Verhandler, Ver-
gnügungswart, Verkäufer, VIP-
Betreuer W Wachmann, Waldar-
beiter, Werber, Wanderwart 
Z Zeltbauer, Zeitungsredakteur, 
Gesucht wird für die Vorberei-
tung ab sofort!
Für die Aufbauzeit 22. - 
29.07.2006
Für das Lager 01. - 09.08.2006
Für die Abbauzeit 09. - 06.08.
Egal wieviel Zeit ihr investieren 
könnt, WIR brauchen euch!
Für eine gute Zusammenarbeit

Jasmin Müller-Alefeld



…mit unserer Literatur, den 
Zeitschriften und der Baustein-
reihe, mit dem Würzburger 
Singe-  und Ins t rumenta l -
wettstreit, mit Deutschlands größ-
tem Pfadfinderlauf, dem Lauter-
burglauf und den vielen anderen 
pfadfinderischen Wettbewerben 
in ganz Deutschland, mit unserem 
hervorragenden Bundeslager mit 
unseren ganzheitlichen Ausbil-
dungen, mit unserem Werbe-
konzept, mit unserem eigenen 
Fer ienwerk ,  mi t  unserem 
Führungs fo rum auf  Burg  
Ludwigstein und mit den ver-
schiedensten Aktionen vor Ort.

Wir können stolz 
auf uns sein! Du 
kannst stolz auf 
dich sein!

Denn was wir zu-
sammen schaf-
fen, das sucht 
seines Gleichen!

Den Schwung aus 
unseren Erfolgen des letzten 
Jahres gilt es jetzt ins neue Jahr 
mit zu nehmen und auszubauen.

Unsere Ziele für das Jahr 
2005 heißen deshalb:
Unsere Stämme, Horste, Bezirke 
und Landesverbände zu stärken!

−Jede Aufbaugruppe wird ein 
Stamm!

−Jeder Stamm hat alle Stufen, 

Biber, Wölflinge, Pfadfinder, 
Rover und Mannschaft!

−Aus Stämmen werden Horste!

Wenn jeder von uns nur 
e i n e n  F r e u n d  o d e r  
B e k a n n t e n  f ü r  d i e  
Pfadfinderei begeistert, 
wären wir gleich ohne Probleme 
doppelt so viele und hätten eines 
unserer Ziele erreicht.

Für Dich heißt das:
−doppelt so viele Freunde,
−doppelt so viel Kamerad-

schaft,
−doppelt so viele 

Helfer,
−ha lb  so  v ie l  

Arbeit,
−neue Erlebnisse 

i n  D e i n e r  
Gruppe,

−größere Veran-
staltungen,

−neue Abenteuer,
−viel mehr Spaß,
−und und und ...

2005 wird Dein Jahr, für 
Dich, für Deine Gruppe, für 
Deinen Stamm, Horst, Bezirk, 
Landesverband.
Wir wollen 2005 neue Maßstäbe 
in der Pfadfinderei setzen, unsere 
Qualität als Bund verbessern! 

Gut Pfad
Alexander
-Bundesführer-

  www.pbw.org  www.pbw.org

gen diese Vergünstigungen von 
den Einrichtungen, Landkreisen 
und Bundesländern ab. Einfach 
probieren - meistens gibt es 
Rabatte! Die Juleica ist also wie 
eine kleine Check-Karte. Sie be-
weist außerdem deine Kompe-
tenz, du hast sie dir ja erarbeitet.
2. Lebensmittelhygiene 
wird Teil der Ausbildung für 
grüne und weiße Knotenschilder. 
Warum? Zum einen weiß man na-

türlich danach ganz genau, was 
man beim Kochen auf Lager und 
Fahrt beachten muss. Zum ande-
ren ist es aber auch gesetzlich für 
größere Gruppen vorgesehen.
Änderungen nach knapp einem 
Jahr? Ich finde das gut: wir be-
rücksichtigen die „Bedingungen“ 
der Zeit. Ausbildung kann nie sta-
tisch festgeschrieben werden, 
hier flexibel zu bleiben ist eine un-
serer Stärken!

Chris

Jetzt schon wieder? Erst im letzen 
Jahr beschlossen wir eine neue 
Konzeption für die Ausbildung. 
(Diese ist übrigens im Internet-
Servicebereich unter: Infor-
mation - Allgemein - Kurse und 
Seminarleiter Ausbildung zu fin-
den. Die Termine sind unter 
http://www.pbw.org/termine/ ab-
rufbar.)
Jetzt kommen schon die ersten 
Änderungen. Wie und warum?

1. In die Ausbildung für das 
rote Knotenschild kommt der An-
trag für die Juleica (Jugendlei-
terInnenkarte). Warum? Wir wol-
len etwas für unsere FührerInnen 
tun. Die Vorteile der Juleica sind 
unbestritten. Wir haben viele 
Vorteile und Vergünstigungen. 
Der Eintritt ins Schwimmbad 
oder Kino kann billiger werden, 
in einige öffentliche Gebäude 
(z.B. Museen) kannst du sogar 
umsonst kommen. Allerdings hän-



Vor- und Nachname:

____________________________________
Straße Hausnummer:

____________________________________
PLZ Ort:

____________________________________
Telefon:

____________________________________
Alter:

____________________________________
E-Mail:

____________________________________

   ( ) Bitte rufen Sie mich zurück

   ( ) Bitte schicken Sie mir Informationen
über den Pfadfinderbund Weltenbummler e.V.

   ( ) Bitte schicken Sie mir Informationen über Ihre
Ferienangebote.

   ( ) Sonstiges: _________________________________

Bitte frei-
machen

Antwort:
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... können wir bauen. Die 
B a u s t e i n r e i h e  i s t  d i e  
Arbeitsgrundlage unseres 
Bundes.
Hier wurde festgeschrieben, 
w i e  w i r  u n s  u n s e r e  
Pfadfinderarbeit vorstellen.
Mit Hilfen und Tipps von 
Weltenbummlern für Welten-
bummler wird sie nicht nur in 
unserem Pfadfinderbund gele-
sen, sondern in vielen anderen 
Verbänden genutzt.

Genaue Angaben zu allen 
Bausteinen findet Ihr auch auf 
unserer Bundeshomepage:

Die Bausteinreihe, unsere 
Arbeitsgrundlage, ist neben al-
len weiteren Ausrüstungs-
gegenständen erhältlich beim 
Bundesausrüster:

http://www.pbw.org

Der Ausrüster
Forstgasse 3

37269 Eschwege
www.ausruester-eschwege.de

Seit der 100. Ausgabe enthält der 
Wegweiser jedes Mal eine 
Postkarte. Jede Postkarte be-
leuchtet einen Teil unserer Arbeit 
und/oder unserer Tradition.
Die Postkarten könnt ihr sam-
meln, an Freunde, die Pfadfinder 
werden sollen, verteilen oder falls 
ihr noch keine Pfadfinder seid 
und welche werden wollt, einfach 
zurück schicken.
Für alle Meuten und Sippen im 
Pfadfinderbund Weltenbummler 
e.V. gibt es aber auch noch eine 
besondere Möglichkeit: macht 
eine eigene Postkarte und 
gewinnt ein Pizzaessen für bis zu 
6 Sipplinge oder eine Einladung 
zum Eisessen für bis zu 15 
Wölflinge!

Dazu müsst ihr einfach ein tolles 
Foto machen, einen tollen Spruch 
dazu erfinden und das Ganze an 
wegweiser@pbw.org schicken. 
Ihr könnt auch auf dem Postweg 
teilnehmen, schickt eure Beiträ-
ge an Pfadfinderbund Welten-
bummler e.V., Wegweiser-
Redaktion, Kanonenweg 48, 
96450 Coburg.
Wenn euer Foto so gut ist, dass es 
hier als Postkarte abgedruckt 
wird, habt ihr gewonnen und der 
Bund lädt euch ein!
Achtet bitte darauf, dass Fotos 
mit mindestens 300 dpi gescannt 
oder mit einer Digital Kamera 
mit mindestens 3 Megapixeln 
fotografiert werden.

Pascal

Der Pfadfinderbund Welten-
bummler e.V. ist ein Bund 
junger Menschen im Alter von 
4 bis 27 Jahren. Er ist ein ge-
meinnütziger Verein und als 
freier Träger der Jugendhilfe 
(nach KJHG) anerkannt. Im 
gesamten Bundesgebiet aktiv, 
setzen sich im Pfadfinderbund 
Weltenbummler e.V. junge 
Menschen für das friedliche 
Miteinander aller, gleich wel-
chen Geschlechts oder wel-
cher Herkunft, ein. Der 
Pfadfinderbund Welten-
bummler ist interkonfessio-
nell und parteipolitisch unab-
hängig.

Der Pfadfinderbund Welten-
bummler e.V. ist Mitglied im 
DPV, einem bundesweit täti-
gen Dachverband und in der 
WFIS, einem weiterem inter-
nationalem Dachverband.
Internationalität, Selbststän-
digkeit, Verantwortung und 
Vertrauen in Kinder und 
Jugendliche sind seine wich-
tigsten Methoden, wobei er 
traditionelle Pfadfinderei lebt, 
nach Ideen Baden-Powells, 
dem Gründer der Pfadfinder.
Kontaktadressen finden sich 
auf der ersten Seite, Kontakte 
und aktuelle Informationen 
sind immer auch im Internet 
unter http://www.pbw.org zu 
finden. Interessierte können 
auch folgende Postkarte zu-
rücksenden.

Der Pfadfinderbund Welten-
bummler e.V. war schon immer 
für seine Innovationen in der 
Pfadfinderszene bekannt. Als ers-
ter deutscher Pfadfinderbund 
gründeten wir ein eigenes 
Ferienwerk: Fahrten-Ferne-
Abenteuer e.V. Unsere Bundes-
delegiertenversammlung be-
schloss am 05. März 2005, dass 
wir als Hauptgesellschafter in die 
F a h r t e n - F e r n e - A b e n t e u e r  
gGmbH eintreten, die nach 
Umwandlung des e.V. entstehen 
soll. Mit diesem Schritt professio-
nalisieren wir unser Ferienwerk.
Unser Ferienwerk vertritt unseren 
Anspruch, für alle Kinder und 
Jugendliche ein geeignetes 
Angebot zu machen, auch für sol-

che die sich nicht fest an einen 
Verein binden wollen, oder sol-
che, an deren Wohnort wir noch 
nicht mit einer eigenen Gruppe 
vertreten sind.
Doch auch für unsere Mitglieder 
bringt unser Ferienwerk deutliche 
Vorteile. Als einziger Bund in 
Deutschland

−können wir Ferienjobs anbie-
ten,

−haben wir ein Konzept zum 
Wachstum,

−sichern wir unsere Arbeit lang-
fristig durch Wachstum,

−innvestieren wir so in die ge-
meinsame Zukunft  unserer 
Mitglieder.
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Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der 
Redaktion.
Alle Mitglieder des Pfadfin-
derbundes Weltenbummler e.V. 
e r h a l t e n  d e n  We g w e i s e r  
kostenlos. Andere Interessierte 
wenden sich bitte an die 
Geschäftss te l le  des  Pfad-
finderbundes Weltenbummler 
e.V. Auszüge dürfen nach 
Absprache gerne veröffentlicht 
werden, um ein Belegexemplar 
wird gebeten.

Der Wegweiser wird gefördert 
durch Mittel des Kinder- und 
Jugendplans des Bundes.

Die nächste Ausgabe ist für Mitte 
Juli 2005 geplant. Digitalfotos 
mit mindestens 300dpi und Texte 
sowie Beiträge aller Art bitte bis 
15. Juni 2005 per E-Mail an 
wegweiser@pbw.org.

Die BDV beschloss den Eintritt als alleiniger Gesellschafter in die Fahrten-
Ferne-Abenteuer gGmbH (Foto zeigt eine andere Abstimmung).


